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» Zvas verbot der national -
soziattstislve « «S . A .

Nachdem die Reichsregierung dem Reichspräsidenten
von Hindenburg einstimmig das Verbot der Sturinab -
teilungen (S .A.) , Schutzstaffeln (S .S .) und aller son-
stigen militärischen Organisationen der NSDAP , emp -
fohlen hatte , hat der Reichspräsident gestern nachmittag
durch Notverordnung die Auflösung dieser Formationen
verfügt . Die neue Notverordnung wird von allen Länder -
regierungen , die in letzter Zeit mit wachsendem Nach-
druck auch ihrerseits das Verbot der S .A . verlangten ,
mit großer Genugtuung begrüßt werden : ebenso aber
auch von allen Staatsbürgern , die der Meinung sind,
daß das Vorhandensein einer Parteiarmee schon an sich
eine dauernde Bedrohung der öffentlichen Ruhe und
Ordnung bedeutet , und daß die Sicherheitsorgane des
Staates stark genug sind, mn ihrerseits die öffentliche
Ruhe und Ordnung zu gewährleisten . Auch die badische
Regierung hat bekanntlich aus wohlerwogenen Gründen
ein Verbot der S .A . gewünscht .

Im Reichskabinett sitzen gewiß keine Männer , die im
Verdachte stehen , Vertreter von Linksparteien zu sein .
Das Kabinett Brüning ist im ganzen ein mehr nach
rechts gerichtetes Kabinett . Und der Reichspräsident
selbst steht als Politiker auf dem Boden einer ruhigen
und soliden , im ganzen mehr konservativen Staatsgesin -
nung . Wenn diese Männer in vollster Übereinstimmung
die Auflösung der S .A . beschließen, dann wird sich jeder
Einsichtige sagen müssen , daß hier wirklich nnr staats -
politische Erwägungen maßgebend waren .

Diese Tatsache wird denn auch in der amtliche » Be-
gründuug des Verbots noch ganz besonders unterstrichen .
In einem Rechtsstaat hat die Gewalt lediglich bei den
verfassungsmäßigen Organen des Staates selbst orga »
nisiert zu sein . Jede private Gewaltorganisation ist des -
halb ihrem Wesen nach keine legale Einrichtung . Nach
Lage der Dinge mns ; eine solche Organisation zumal
wenn sie militärisch aufgezogen wird , mit dem Staat und
den Machtmitteln des Staates in Konflikt geraten .
Wenn dann noch zahlreiche schwerwiegende Ordnungs¬
widrigkeiten und Übergriffe festzustellen sind , die sich in
letzter Zeit faktisch ereignet haben und zu großer Beim -
ruhigung Anlaß gaben , dann ergibt sich für eine Regie »
rung ohne weiteres die unabweisbare Pflicht , ihrerseits
einzugreifen und jene Organisation auszulöseu . Es dient
dann eine solche Maßnahme dem Begriffe der Staats -
« Haltung , und sie entspringt in ihren Beweggründen
einer wahrhaft überparteilichen Einstellung der Reichs -
regierung .

Keine Partei darf den Verslich machen einen Staat im
Staate zu bilden und sich Machtinittel zu schaffen, durch
die sie in der Lage wäre , unter Umständen ihre Ziele
auch mit Gewalt durchzusetzen. Und wenn der Staat hier
nicht durchgreift , so gerät er selbst in Gefahr der Anar »
chie zu verfallen . Und es ist ganz richtig , wenn in der
Begründung gesagt wird , daß dieser ernste Gesichtspunkt
gerade i« der gegenwärtigen Rotzeit höchste Beachtung
verdient . Wir werden in den kommenden Monaten Wirt -
schaftspolitisch und außenpolitisch vor der Notwendigkeit
einschneidender Entschlüsse und bedeutsamster Verhand -
lnngen stehen . Da ist es die erste Bedingung für das Ge -
lingen der Rettungsaktion , daß man allenthalben in die
Festigkeit unserer staatlichen Verhältnisse das rechte
Vertrauen hat .

Zum Schluß wird in der amtlichen Begründung be-
tont , daß die Auflösung der militärähnlichen Organisa -
tionen der NSDAP , nach den besonderen Anweisungen
des Reichsministers des Innern ohne Härte durchgeführt
werden soll. Die NSDAP , werde durch die Verordnnng
« icht berührt , ihr stehe im Rahmen der Gesetze die gleiche
Betätigungsfreiheit zu , wie allen anderen Parteien .

vre ttttevttmtpnaic «icpciiWOWTWCni
WTB . Genf , 14. April . (Tel .) Die internationale Arbeit »-

bafmtta überwies heute nach Erledigung formaler Angele -

Senheiten
die auf dem Programm der Konferenz stehenden

ragen besonderen Ansschüssei», die heute ihre Arbeiten auf -
» ehmen . Zum Vorsitzenden de» Ausschusses für die Jnvali -
den -. Alters - und Hinterbliebeuenversicherung wurde der
deutsch« Delegierte . Ministerialdirektor De Grieser , gewählt .

Verbot der <3 . - 31 * tut * < $ . - < 5 . im ganzen Reich
Eine Rotverordnung des Reichspräsidenten

Der Reichspräsident hat am Mittwochabend nach einer im
Reichsinnenministerium stattgefundenen Länderkonferenz eine
Notverordnung unterzeichnet , durch die die SA . (Sturmabtei ,
lungen ) und die SS . (Schutzstaffeln ) der Nationalsozialist -̂
sehen Partei auf Grund des 8 48 der Reichsverfassung allge -
mein für daS ganze Reich aufgelöst werden . Die Notverord -
nung , die auf die Forderungen der Länder Preußen , Bayern ,
Württemberg , Baden und Hessen nach entschiedenen Maßnah -
men gegen die militärähnlichen Organisationen der NSDAP ,
erfolgte , trat sofort in Kraft , und überall in den Ländern
fanden sogleich Polizeiaktionen statt , die nirgends auf besondere
Schwierigkeiten stießen . In München wurde das „Braune
Haus " von der Landespolizei besetzt. Verschiedentlich wurden
Material , Ausrüstungsgegenstände und auch Masken beschlag -
nahmt .

Die Berordnung nebst Durchführungsverordnung wird im
heutigen „Staatsanzeiger " bekanntgegeben .

Die Begründung der Reichsregierung
Eine offizielle Mitteilung lautet :
Die Sturmabteilungen . Schutzstaffeln und sonstige militä -

rische Organisationen der NSDAP , sind am Mittwoch durch
eine Verordnung des Herrn Reichspräsidenten auf Grund de»
Artikels 48 der Reichsverfassung aufgelöst worden . Die
Reichsregierung hat dem Herrn Reichspräsidenten diese Maß -
» ahme einstimmig empfohlen .

Die Auflösung dieser Organisationen ist gemäß den Grund -
gesehen des staatlichen Lebens notwendig , um die öffentliche
Sicherheit und Ordnung aikfrechtzuerhalten und die Staats -
autorität vor weiteren schweren Beeinträchtigungen zu be-
wahren .

Die genannten Organisationen sind , wie bekannt , in allen
äußeren Dingen bis in Kleinigkeiten den militärischen Forma -
tionen nachgebildet . Sie stellen ein Privatheer dar , ein Par¬
teiheer , wenn auch zum Teil unbewaffnet . Hunderttausende
sind bei unbedingter Besehlsgebundenheit zum Teil mit ka-
lernenmäßiger Unterbringung in Aktionsgruppen gegliedert ,die wie militärische oder polizeiliche Mannschaften ailftreten
können und aufgetreten sind . Auch ohne schwere Waffen
können solche Gruppen jederzeit Gewalthandlungen durchsüh -
ren und Teile der Bevölkerung unter den Druck eines Zwan -
ges stellen .

Schon das Vorhandensein einer solchen Kampforganisation ,die einen Staat im Staate bildet , ist eine Quelle steter Be -
unruhigung für die friedliche Bürgerschaft , die im Schutze der
Gesetze ihrer Beschäftigung Nachgeht. Es ist ausschließlich

^ Sache des Staates , eine organisierte Macht zu errichten . So -
bald eine solche Macht von privater Seite organisiert wird
und der Staat dies duldet , besteht bereits Gefahr für Ruheund Ordnung . Die ruhigen Bevölkerungskreise können eine
solche naturgemäß einseitig und parteimäßig aufgestellte Or .
ganisation nicht ertragen . Die Entwicklung führt folgerichtig
zu Zusammenstößen und letzten Ende zu bürgerkriegsähnlichen
Zuständen . Bei einer solchen Entwicklung würde der Staat
die Achtung , die er für seine verfassungsmäßigen Einrichtun¬
gen , insbesondere für Militär und Polizei fordern muß , Ver¬lieren .

Nun sind von den Führern der aufgelösten Organisationen
Legalitätserklärungen abgegeben worden . Selbst wenn solche
Erklärungen völlig ernst gemeint sind und hinter ihnen der
Wille steht, an der Gesetzmäßigkeit festzuhalten , so ist doch
unzweifelhaft , daß in einem Rechtsstaat die Gewalt lediglichbei den verfassungsmäßigen Organen des Staats selbst orga -
nisiert sein darf . Jede private Gewaltorganisation kann des -
halb ihrem Wesen nach keine legale Einrichtung sein . Es be-
steht auch die Gefahr , daß eine solche , nach allen ihren Ein -
richtungen und Vorschriften auf den Kampf im Innern einge -
stellte Organisation eines Tages die Partei selbst in die
Illegalität hineinreißen würde . Die Führer dieses Privat -
Heeres müssen , gerade in dem Bestreben , militärisch zu ar -
beiten und hierbei besonderes zu leisten , die Partei notwen -
digerweise mit der Staatsführung und den Machtmitteln des
Staates in Konflikt bringen . Davon abgesehen waren bei
den aufgelösten Organisationen zahlreiche schwerwiegende
Ordnungswidrigkeiten und Übergriffe festzustellen . Diese ha -
ben größte Beunruhigung in weiteste Volkskreise getragen .
Polizeiliche and gerichtliche Stellen sind mit der Prüfung von
umfangreichem Material befaßt . Der Ausgang dieser Per »
fahren braucht aber nicht abgewartet zu werden , da die Auf -
lösung der Organisationen aus staatspolitischen Gründen er -
folgt und von dem Ergebnis der Untersuchung , ob und in
welchem Umfange strafbare Handlungen einzelner begangen
worden sind, völlig unabhängig ist .

Die Maßnahme der Auflösung dient der Staatsverwaltung
selbst. Sie entspringt einer streng überparteilichen , nach
allen Seiten gleiches Maß anwendenden Einstellung der
Reichsführung . Es geht nicht um Parteien oder Regierungen ,
eS geht um den deutschen Staat selbst. Keine Reichsregierung
kann e» dulden , daß irgendeine Partei den Versuch macht ,
einen Staat im Staate zu bilden , und sich Machtmittel schafft ,
durch die sie in der Lage wäre , unter Umständen ihre Ziele
auch mit Gewalt durchzusetzen . Auch der Rote Frontkämpfer¬

bund ist im Jahre ISA der Auflösung verfallen , weil er ein «
Gefahr für die Aufrechterhaltung von Sicherheit und Orb -
nung geworden war . Wenn der Staat seine oberste Autori -
tät , als Hüter des Gesetzes , als Schützer friedlicher Staats -
bürger vernachlässigt , so ist er in Gefahr , der Anarchie zuverfallen . Dieser ernste Gesichtspunkt verdient in der ge-
genwärtigen Notzeit höchste Beachtung . Wir müssen in den
kommenden Monaten gegen die Wirtschaftsnot mit tatkräftigenMitteln angehen ; wir müssen in schicksalhaften außenpoliti -
fchen Verhandlungen um Lebensrecht und Freiheit kämpfen .Die erste Bedingung für da » Gelingen der Rettungsaktion istdas vertrauen des deutsche« Bolkes in die Festigkeit seinerstaatlichen Verhältnisse .

Das deutsche Volk lebt unter einer freiheitlichen Berfas -
sung . Freiheit kann aber nicht gedeihen ohne Ordnung . ImInteresse der Ordnung muß volle Klarheit darüber geschaf«fen werden , daß in Deutschland der Staat und mir der Staatmit fester Hand Recht und Gesetz aufrechterhält .

Die Reichsregierung weiß sich in der Auffassung der Lagemit der großen Mehrzahl der Länderregierungen einig . Sie
ist fest entschlossen, auch in Zukunft gegen jeden versuch ,eine » Staat im Staate zu bilden , ohne Ansehen der Personund der Partei mit allen Machtmitteln de» Staates rückfichts-loS einzuschreiten . Die Auflösung der militärähnlichen Or -
ganisationen der RsDAP . soll nach den Anweisungen de»
Relchsmlnlsters des Innern ohne Härte durchgeführt werdenDie NSDAP , selbst wird durch die Verordnung nicht be-
rührt . Ihr steht im Rahmen der Gesetze die gleiche Betäti .
gungsfreiheit zu wie allen anderen Parteien .Wer allen Parteien aber steht das deutsche Vaterland

"
Seine Wohl zu dienen , ist der oberste Grundsatz des Herrn
Reichspräsidenten und der Reichsregieruug .

Auch der Volkssportverein verboten
CNB . Berlin , 14 . April . ( Priv . -Tel .) Zu den durch di«Notverordnung verbotenen Organisationen der NSDAP , istheute , der „B . Z . " zufolge , auch noch der sogenannte Bolls -sportverein hinzugekommen . Der Volkssportverein hatte sichnach der „B . Z . nach außen hin als eine Sportvereinigunggetarnt und unter dieser Tarnung die Erlaubnis erhalten ,auf dem Truppenübungsplatz in Döberitz seine ttbunqen ab.zuhalten .

Die Aktion in München
WTB . Müucheu . 14. April . Das Braune Haus in Münchenist von der Landespolizei um die Mittagsstunde noch immerbesetzt . Die Polizeibeamteu sind damit beschäftigt , das um -

sangreiche beschlagnahmte Material auf Lastautos zur Lan -
desPolizei zu verladen . In der Umgebung des Braunen Hau -ses muß die Polizei dauernd die stch ansammelnden zahlreichenNeugierige zerstreuen . Im übrigen herrscht jedoch vot' kom.mene Ruhe und Ordnung .

Die Auflösung der S .-A . in Kiel
„

WTB . Kiel , 14. April . (Tel .) Laut Polizeibericht sind die zurAuflosung der S .A. erforderlichen polizeilichen Maßnahmenin Kiel reibungslos durchgeführt worden . Am Abend zog daimeine etwa 500 Personen zählende Menge , die sich aus Besu -
chern einer polizeilich aufgelösten nationalsozialistische » Kund -
gebung zusammensetzte , mn Polizeipräsidium vorbei in die Le-
gienstraße , wo ein Fenster des Gewerkschaftshauses eingewor .
fen wurde . Das ltberfallkommando löste den Zug auf . Abend »kam es wiederholt zu kleineren Zusammenrottungen . M .ch -
rere Personen wurden festgenommen .

Ein Aufruf Hitlers
CNB . Berlin , 14. April . (Priv .-Tel .) Adolf Hitler hat zudem SA .» und SS .-Verbot einen Aufruf an feine Anhängererlassen , in dem er zunächst scharf gegen die Maßnahmen

protestiert und erklärt , am 24 . April sei der Tag der Ver -
geltung .

Der Aufruf enthält dann die Aufforderung an die Mitglie -
der der SS . und SA . , sich in den Sektionen und Ortsgruppender Partei zur politischen Wahlarbeit freiwillig mehr als je
zuvor zur Verfügung zu stellen .

*
Einspruch Braunfchweigs . Der brauuschweigische national »

sozialistische Innenminister , Klagges , hat gegen die Notver -
ordnling auf Verbot der SA . und SS . schärfsten Protest er -
hoben . Das Verbot sei ungerecht , da nicht gleichzeitig auch
die Organisation der Eisernen Front verboten worden sei,
Im Lande Braunschweig waren heute , Donnerstag vormittag ,
noch keine Schritte unternommen worden . Polizeiminister
Klagges , der am Mittwoch zur Länderkonferenz erschienen war ,
war heute früh noch nicht zurückgekehrt . In Kreiensen , w«
sich eine SA . - Schule befindet , herrscht Ruhe . Kundgebungen
sind nicht erfolgt .

i
Der neue Basler Großrat . Die endgültigen Resultate btt

Basler Großratswahlen sind nunmehr bekannt . Die Sitze in
dem 130 Mandate zählenden Rat verteilen sich wie folgt :
Radikale 25 (bisher 20 ) , Liberale 17 ( 19) , Bürgerpartei 14
(16) , Kathol . Volkspartei 14 ( 13) . Die bürgerlichen Parteien
waren uutereinander Listenverbindung eingegangen . Sie da ,
ben nun zusammen 70 Sitze inne (68 ) . Die Evangel . Volks¬
partei erhielt 3 Mandate (3) , die Sozialdemokraten 38 (84)
und die Kommunisten 19 (25 ) .

Mit der Beilage : Amtliche Niederschrift tißer die 12. öffentliche Sitzung der Verhandlungen des Badischen Landtags



Stesevwald

über Ävbettsbeltbaifung .

Der Krisenkongreß der Gewerkschaften
Der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund veranstaltete ,

wie schon gemeldet , am Mittwoch im Reichstag zu Berlin
emen gußerordentlichen Kongreß der Gewerkschaften Deutsch-
lands

I

'
■

f
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S J

zur Behandlung der Ärbeitsbefchaffungsfrage .
Stelle des Reichskanzlers entwickelte Reichsarbeitsminister Dt
Stegerwald die Pläne der Reichsregierung .

Reben der Beschränkungen in der Ein - und Ausfuhr , die
auch zur Arbeitslosigkeit beitrügen , lägen noch drei Unsicher«
heitsfaktoren vor, die für die Wirtschaftsentwicklung von fun -
dainentaler Bedeutung seien : der Ausgang , der Reparation »-
konferenz , der Wendepunkt der Weltwirtschaftskrisis und drit -
tens die Frage , wann eine größere innerpolitische Beruhigung
zu erreiche » sein wird , wobei der Ausgang der Preuhenwahlen
«uUscheideiid in » Gewicht falle . Daß die Hauptursache der
Wirtschaftsschrumpfung in der Lohnkürzung liege , sei nur teil »
weise richtig , da diese ja auch in anderen Ländern vorhanden
sei , in denen eine andere Lohnpolitik getrieben werde . Im
ganzen seien an Löhnen und Gehältern in den letzten zwei
Iahren bei der öffentlichen Hand etwa für VA Milliarden
Kürzungen erfolgt .

Die Überwindung der Banken - und Geldkrise im vorigen
Jahre fei ein Erfolg der Regierungspolitik , wie er nicht grö-

!
zer erwartet werden konnte. Arbeit gebe es noch , es handele
ich nur um die Herbeischaffung der Mittel für eine Arbeit ? -

beschaffung . Wir werden wieder zu einer dezentralisierten
Sicdlungsweife des deutschen Volkes kommen müssen . Diese
Tatsache ist — so sagte Dr . Stegerwald — von fundamen¬
taler Bedeutung für unsere soziale Vorkämpferbewegung , und
deshalb habe die Reichsregierung die Siedlungspolitik in den
Vordergrund gestellt . Das Arbeitsbeschaffungsprogramm der
ReichSregierung sehe vor : verstärkte Förderung der ländlichen
Siedelung , Fortsetzung der städtischen Vorraumsiedlung , Re -
paraturen für Altwohnungen und Arbeiten auf dem Gebiete
des Straßenbaues , der Meliorationen , des Wasserbaues und
de- Wässerregulierungswesens .

Zum Schluß ging der Minister nochmals auf die Frage der
Arbeitsstreckung und die Lohnfrage ein , die in nächster Zeit
Gegenstand von Besprechungen zwischen Regierung und Ar -
heitgeber - und -nehmervcrtretern sein würden . Was die
Meichsregiernng — so schloß der Minister — zur Linderung
der Not der Erwerbslosen tun könne , werde bestimmt ge -
fchehen .

Im Laufe der Aussprache kam auch der preußische Minister -
Präsident Braun zu Wort . Bei der Größe der Not müsse
mit öffentlichen Mitteln eingegriffen werden . In dem Maße ,
wie die Wirtschaftskrise sich verstärke , gingen auch die Ein -
nahmen der öffentlichen Hand zurück , so daß auch die öffent¬
lichen Arbeiten eingeschränkt werden müßten . Um der Lage
Herr zu werden müsse — sobald die innerpolitischen Entschei -
düngen gefallen seien — ohne Rücksicht auf die Außenpolitik
die Arbeitslosenfrage zunächst durch Kürzung der Arbeitszeit
angegriffen werden . Er sei für eine noch radikalere Kürzung
als die 40-Stundenwoche .

Der Kongreß nahm einstimmig eine längere Entschließung
znr Arbeitsbeschaffung an . Es heißt darin » daß die Wirt -
schastsführung des privatkapitalistischen System ? nach den Er -
Wahrungen der . letzten Zeit das Vertrauen weitester Volks -
kreise verloren habe . Der Einfluß des Staates , seine Aufsicht
und seine Mitwirkung in der Wirtschaft müssen beschleunigt
ausgebaut und verstärkt werden .

^ iH Reichskommissar
für Sveindenverkehr ?

Wenn irgend etwas , so ist die Förderung des Fremdenver¬
kehrs eine Aufgabe der kommunalen Selbstverwaltung . So -
weit eine zentrale Organisation der Fremdenverkehrswerbung
nottpendig ist, wird diese Aufgabe durch den Hauptausschuß
für Fremdenverkehr , den die Reichsregierung als obersten
Rat des deutschen Fremdenverkehrswesens eingesetzt hat , er -
füllt . Er pflegt die Verbindungen zu den großen internatio -
„ alen Organisationen de ? europäischen Fremdenverkehrs , so
z . B . zum Cbnseil Central du Tourisme International in
Paris , zur Union Internationale des Organes Officiels de
Propaganda Touristique im Haag usw .

Reben ihm übt vor allem noch die Reichsbahnzentrale für
den deutschen Reiseverkehr eine umfangreiche Fremdenverkehrs -
Propaganda aus . Sie hat in ihren « letzten Geschäftsjahr
nicht weniger als 1 Million regionale Verkehrsbücher (32 v . H.
un Inland , 68 v . H . im Ausland ) , rund 786 000 Souderschris -
ten (27 v . H . im Inland , 73 v . H. im Ausland ). 1,9 Millionen
Schriften von Verkehrsverbänden , Städten und Bäderi '
7 v . H . im Inland , 93 v . H . im Ausland ) , sowie 173 000
Deutschland -Plakate (36 v . H . im Inland , 65 v. H . im Aus¬
land ) verbreitet . Angesichts dieser umfangreichen Tätigkeit
der bestehenden Spitzenorganifation würde die Schaffung
eineS Reichskommissars für den Fremdenverkehr zweifellos
tine Überorganisation bedeuten .

Dir Aussprache im Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz
wurde am Mittwoch in Genf zu Ende geführt , ohne daß man
sich bisher auf irgend eine bestimmte Linie geeinigt hätte .
Grandi wandte sich gegen die Ausführungen Tardieus vom

; Dienstag und forderte u . a . gleichzeitige und vollständige Ab-
schassung aller Angriffswaffen .

Zusammeustöße in der Tschechoslowakei. In Brüx (Tschecho -
slowakei ) kam es zu Zusammenstößen von Demonstranten
mit der Polizei . 45 Gendarmen wurden durch Steinwürfe
verletzt . Zwei Demonstranten wurden getötet und sechs schwer
verletzt .

Wechsel in der Geschäftsleitung der Volksbühne Karlsruhe .
Wie die Monatsblätter der Volksbühne Karlsruhe mitteilen ,
scheidet Direktor Hans Blum , der seit Bestehen der „Volks -
bühne Karlsruhe " e . V . als Geschäftsführer des Vereins des-
sen Geschäftsstelle geleite ! hat , mit Ablauf des April aus die-
fer Stellung aus .

' Er folgt einem Rufe der Süddeutschen
Rnndfunk - AG ., nachdem er schon seit fünf Fahren die Karls -
ruher Sendstelle des Südfnnks nebenamtlich verwaltet hat .
Zu seinem Nachfolger hat der Vorstand den Bezirkssekretär
des Bezirks Baden -Württemberg im Verband der deut -
schen Volksbühnenvereine , Arthur Krämer , der den Posten
eines Geschäftsführers der Volksbühne , der ja auch bisher
schon nebenamtlich versehen wurde , zusammen mit seinem Be -
zirkssekretariat verwalten wird , bestimmt .

Eine Sechzigjährige . Frau Marie Schloß in Königsfeld ,
die als Schriftstellerin durch ihre Romane und Erzählungen
in weiten Kreisen bekanntgeworden ist , feierte kürzlich ihren
60 . Geburtstag . Die Jubilarin gehört « als Mitglied der
Deutschdemokratischen Partei der badischen Nationalversamm¬
lung an . Ihre Werke greifen vornehmlich in das soziale Ge »
biet hinein . Frau Schloß ist eine Schwester des Verstor»
denen Reichstagsabgeordneten Dr . Ludwig Haas in Karlsruhe .

Prof . Dr. Pagenstecher -f . In Wiesbaden ist Prof . Dr. H« ;.
mann Pagenstecher , Facharzt auf dem Gebiete der Augenheil -
knnde , im 88. Lebensjahr gestorben . Er genoß internatio -
nalen Rnf .

Letzte Nachrichten
Deutsche Anträge in Genf

Für Herabsetzung, nicht Begrenzung
der Rüstungen

WTB . Genf , 1«. « pril . (Tel .) Botschafter « ad » lny
unterbreitete heute vormittag der Abrüstungskonferenz den
Uutrag , daß Artikel 1 des SonventiousintwurfrS eine
genauere Formulierung im Sinne einer stärkeren Be -
tonung des Abrüstungsgedankens erhalt » . Aufgabe
der Abrüstungskonferenz sei nach deutscher Auffassung nicht
die Begrenzung , fondern die Herabsetzung der Rüstun -
gen.

Der deutsche Antrag wird vom Präsidium der Konferenz
an den Hauptausfchuß zur Behandlung weitergegeben werden

Die Auflösung dev G . Äl .

Im Spiegel des Auslandes
WTB . London , 14. April . (Tel . ) Die Nachricht von der Auf -

lösung der S .A .- und S .S .-Formationen hat in der englischen
Öffentlichkeit stärkste Beachtung gefunden . Die Morgenblätter
bringen svaltenlange Meldungen ihrer Korrespondenten über
die Gründe dieses Schrittes und die gegen „Hitlers private
Armee " erfolgten polizeilichen Maßnahmen . Der Berliner
Korrespondent der „Morning Post " nennt den Beschluß der
Reichsregierung die »erste Frucht erneuten Selbstvertrauens
infolge der Wiederwahl des Präsidenten von Hindenburg " und
findet es besonders bemerkenswert , daß General Groener sich
von der Notwendigkeit eines Vorgehens gegen die nationalsozia -
listische Organisation überzeugt habe .

Unter der ilberschrist „Ein mutiger Schritt " , billigen die
„Times " in einem Leitartikel den Beschluß der deutschen Re -
gierung , die halbmilitärischen Organisationen der National -
sozialsten zu verbieten . Das Blatt sagt : Die für den Schritt
angegebenen Gründe sind ohne Frage überzeugend . Wenn
eine politische Partei eine Kampftruppe besitzt , die von der
Regierung unabhängig und ihr sogar feindlich gesinnt ist, so
wird diese Partei dadurch zu einem Staat im Staate und
bildet , welche friedfertigen Versicherungen auch gegeben wer -
den mögen , eine Gefahr für den inneren Frieden .

*
WTB . Paris , 14. April . (Tel .) Die Morgenpresse ver -

öffentlich ! eingehende Berichte über die Maßnahmen zur Auf -
lösung der Tturmabteilunaen , jedoch nehmen nur einige
Blätter hierzu Stellung . Während der Berliner Korrespon -
dent und der Außenpolitiker des „Echo de Paris " an der
Aufrichtigkeit des Beschlusses zweifeln , wird er von den Blät -
ter „Ere Nouvelle " und „L 'Ordre " begrüßt . „ Ere Nouvelle "

glaubt nicht , daß die „Auflösung der SA . zu ernsten Unruhen
als Vorspiel einer Anarchie " führen werde . Denn in Deutsch -
land hasse man nichts so sehr als Schwäche . Am 24 . April
werde die Politik der Vernunft in Deutschland triumphieren .
„L 'Ordre " schreibt, die Auslösung der Privatarmee Hitlers
sei der schwerste Schlag für die NSDAP . Die Verordnung
beweise , daß es jetzt in Deutschland eine einheitliche Front ,
gegen die unerlaubte Agitation und die Bürgerkriegsvorbe -
reitungen der Hitler -Bewegung gebe.

Dev Fall Kveugev

Gefälschte Schatzanweisungen unter den Aktiven
der Kreuger & Toll -A .-G .

WTB . Stockholm , 14. April . (Tel .) Die Londoner

„Financial Times " hatte behauptet , daß sich falsche aus -
ländische Bonds in Höhe von etwa 300 Millionen
Kronen unter den Aktiven der Kreuger & Toll AG. definden
sollten .

Die Stockholmer Movgenzeitungen wollen wissen, daß dieses
Gerücht den Tatsachen entspricht. Alles spricht dafür , daß es
sich so verhält , wie die „Fmancial Times " meldet . Die Fäl -

schungen dürften in italienischen Schatzanweisungen bestehen,
deren Echtheit von 'italienischer Seite bestritten wird , da
Kreuger überhaupt keinerlei Geschäftsverbindungen mit Jta -
lien unterhalten hat.

Die Schuld FranSreichs
Der „ Elsässer " zur Reichspräfldentenwahl

ERB . Strahburg , 14 . April . (Priv .-Tel . ) Im Hauptorgan
der christlichen Volkspartei , dem „Elsässer "

, sinket sich über
den Ausgang der Reichspräsidentenwahl eine Auseinander -
setzung mit dem Pariser „Temps " . Der „Elsässer " schreibt ,
dachdem die Darstellung des Parisers Blattes , als sei der
Zuwachs der Hitler -Stimmen ein parteimäßiger Gewinn , als
fundamentaler Irrtum bezeichnet wird :

„Die Hitler -Bewegung hat wie eine starke wachsende Woge
die deutschen Lande überflutet , und wenn das der Fall fem
konnte , so liegt ein vollgerüttelt Maß von Schuld an der fran -
zijsischen Außenpolitik , die so vermessen war . zu glauben , daß
man ein Volk von «5 Millionen Einwohnern in dauernder
Knechtschaft halten könnte. Die Friedensverträge sind in ge-
wissen Teilen derart , daß sie unbedingt einer Abänderung be-

dürfen . Ist das nicht möglich mit uns . so geschieht es gegen
uns . Der Gang der Ereignisse läßt sich nicht aufhalten . Man
bringe also rechtzeitig die nötigen Korrekturen an . vor allem
in finanzieller Beziehung , dann wird man der Hitlerschen
Demagogie die stärksten Waffen au ? der Sand schlagen ."

kleine «kbvonik

In München ist eine fünfköpfige Kaufmannsfamilie wegen
wirtschaftlicher Schwierigkeiten in den Tod gegangen .

Der Geschäftsführer der Mg . Ortskrankenkasse in Seehau -
sen bei Magdeburg , seine Frau und ihr zweijähriges Töchter-
chen , wurden in ihrer Magdeburger Wohnung mit Leuchtgas
vergiftet , tot aufgefunden . Der Geschäftsführer hatte Ber -
fehlungen begangen .

In einigen nordöstlichen Staaten Brasiliens macht sich in -
folge der andauernden Trockenheit Mangel an Lebensmitteln
bemerkbar und stellenweise herrscht Hungersnot .

Schutz der Landschaft. Allen Pächtern städtischer Grund -
stücke in Pforzheim wurde zur sofortigen strengen Auflage
gemacht, ohne vorherige Genehmigung der Stadtverwaltung
Pforzheim an Bäumen und Hecken keinerlei Veränderungen
vorzunehmen . Bei allen Neuverpachtungen ist künftig eine"

entsprechende Bestimmung ausdrücklich in die Pachtverträge
aufzunehmen . Sollen größere Bäume beseitigt oder gestutzt
werden , so hat das Stadtbauamt Pforzheim , entsprechend
einer schon früher ergangenen Weisung , unter genauer Be -
zeichnung der Veränderungen zuvor schriftlich die Genehmi -
gung des Oberbürgermeisters einzuholen .

Dev Schilfe von Mutter und
Der Reichsminister des Innern und

'
der Reichsarbeitsmini -

ster haben dem Reichstage eine Denkschrift über die Einrich¬
tungen zum Schutze von Mutter und Kind überreicht. G»
aibt hiernach allein 279 öffentliche Entbindungsanstalten mit
fast 2000 Betten für Schwangere , 5500 Betten für Entbun¬
dene und ebenso viele für Säuglinge Daneben wurden noch
70 Mütterheime , 375 Kinder -, Heil - und Pflegeanstalten , 108
Säugling ? - und Kinderkrippen sowie über 1800 Kindergärten
gezählt ; von den letzteren stand der dritte Teil unter ärzt .
licher Aufsicht.

Die öffentliche Wohlfahrtspflege unterhält insgesamt 1426
Schwangerenberatungsstellen . In diesen waren 568 Ärzte ,
1 Haupt - und 402 nebenamtliche Hebammen beschäftigt . Es
kam also nur auf fast jede dritte Beratungsstelle ein Arzt .
In einer Reihe deutscher Länder , so z . B . in Württemberg ,
Oldenburg , Bremen , beiden Mecklenburg , fehlen die Bera -
tungsstellen vollkommen .

Eine wichtige Stellung nimmt gerade auf dem Gebiete der
Unterhaltung von Entbindungsanstalten , Mütterheimen ,
Mütterberatungsstellen , Krippen und Kindergärten die freie
Wohlfahrtspflege ein . Als Reichsspitzenverbände dieser freien
Wohlfahrtspflege find anerkannt : der Zentralausschuß für
die innere Mission , der Deutsche Caritasverband , das Deutsche
Rote Kreuz , der Fünfte Wohlfahrtsverband , der HauptauS -
schütz für Arbeiterwahlfahrt und der Zentralwohlfahrtsaus -
fchuß der christlichen Arbeiterschaft .

Die Auflösung dev S . - Äl . und

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mit -

geteilt :
** Entsprechend der Notverordnung des Herrn Reichsprä -

sidenten wurden gestern auch in Baden die zur Auslösung
der SA . und SS . notwendigen polizeilichen Maßnahme «
im ganzen Lande durchgeführt. Die SA .- Heime wurden ge -
schloffen. Irgendwelche ernste Schwierigkeiten haben sich an
keinem Orte ergeben . Das bei den Haussuchungen gefundene
Material wurde sichergestellt und wird zur Zeit gesichtet.

Dev GebuvtenvttMgang in Bade «

im Lahre 4931

(Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt .)

Zu den ernsten Problemen unserer Zeit gehört der ständig «
Rückgang der Geburten , der sich in Deutschland seit Beginn
dieses Jahrhunderts zeigt . Anch Baden weist seit dem Jähre
1901 ein bettiahe ununterbrochenes Sinken der Geburten -
zahlen auf . Besonders deutlich tritt dieser Rückgang nach den
neuesten Feststellungen des Badischen Statistischen Landes »
amts im Jahn 1931 in die Erscheinung : 45 405 Geborenen
des Jahres 1930 stehen nur 41677 des Jahres 1931 gegenüber .
Dieser Rückgang um 3 728 oder 8,2 Prozent ist erheblich grö¬
ßer , als jener von 1930 und 1929, der im Vergleich zu oen
beiden Vorjahren 210 und 1558 betrug .

Man muß — abgesehen von den Kriegsjahren — in der
Geburtenstatistik Badens weit zurückgehen , um eine ähnlich
niedrige Zahl zu finden Im Jahre 1855 ist sie mit 39 450
etwas kleiner , sonst aber finden sich nur Vergleiche mit den
Zahlen vom Ansang der zwanziger Jahre des vorigen Jahr -
Hunderts . Und damals war die Bevölkerungszahl Badens noch
nicht einmal halb so groß wie heute !-

Noch deutlicher wird dieser Abstieg , wenn man einige Ver¬
hältniszahlen aus der Geburtenstatistik der letzten 30 Jahr »
zum Vergleich heranzieht . Auf 1000 Personen der mittleren
Bevölkerung unseres Landes entfielen im Jahre 1901 noch
36 ,1 Geborene , im Jahre 1911 sinkt die Zahl auf 28,6 , im
Jahre 1921 auf 26,8 , im Jahre 1926 auf 20,9 und im Jahr «
1931 ist sie sogar auf 17,5 zurückgegangen .

Unter den 41677 Geborenen des Jahres 1931 befinden sich
1007 Totgeborene . Das bedeutet gegenüber den 1226 Tot »
geboreneu des Jahres 1930 einen , diesmal erfreulichen Rück»
gang von 219 oder 1,5 Prozent . Die Zahl der im Jahre 1931
Lebendgeborenen betrug 40 670, das sind 3 509 oder 7,9 Pro -
zent weniger als im Vorjahr .

Schließlich weist auch noch der Geburtenüberschuß über d«
Zahl der Gestorbenen einschließlich der Totgeborenen einen
Rückgang auf , und zwar ist er von 17 341 im Jahre 1930
auf 13 211 im Jahre 1931 , also um 23,8 Prozent gesunken .
Auf 1000 Personen der mittleren Bevölkerung Badens berech-
» et , beträgt der Geburtenüberschuß im Jahre 1931 noch
5,5 Prozent .

Nehaudlung elektrischer Apparate

Berührt keine blanken Drähte von elektrischen Leitungen ,
selbst wenn sie auf die Erde gefallen sind , besonders wenn
man selbst auf , der Erde oder in der Nässe steht, oder feuchte
Hände hat ! Ihr würdet sofort getötet werden . Laßt elektrische
Anlagen nur von Fachleuten gewissenhaft herstellen uud di«
Lettungsdrähte (auch die alten ) in Panzerrohr verlegen .
Feuchte Räume , wie Waschküchen, Ställe , erfordert » eine be-
sondere Sorgfalt . Vermeidet alle Beschädigungen freier Lei -
tungsdrähte , wie Knickung , Durchscheuern , Durchtreten , Durch -
rosten . W?nn ein Nagel , ja schon eine Stecknadel zwischen die
Dräht « geschlagen wird , oder die Isolierung mangelhaft ge-
worden ist, kann der Strom dort leicht von einem Draht zum
andern überspringen , und es entsteht so der Kurzschluß . Auch
durch überhängende Wäsche oder sonstige Fahrlässigkeiten kann
Kurzschluß entstehen . Bei gewissenhafter Anlage und BeHand -
lung kommt jedoch selten ein Kurzschluß vor , obwohl man ihn
häufig fälschlich für alle mögliche Brände verantwortlich macht .
Ist in einer Leitung Feuer ausgebrochen , so macht die Leitung
durch Herausschrauben der Sicherungen spannungslos , löscht
dann den Brand mit Wasser (was vorher nichts nützt ! ) und
ruft sofort die Feuerwehr und einen Fachmann . Ist eine
Sicherung durchgebrannt , so ruft , wenn ihr nicht ganz sicher
seid , einen Fachmann . Das eigene Flicken von Sicherungen
ist feuergefährlich und strafbar .

Bewegliche Leitungsschnüre für elektrische Bügeleisen , Staub -
sauger , Heizkissen , Heizsonnen und Kocher sollten nicht länger
als nötig sein . Benützt derartige Apparate nur mit selbsttätiger
Abstellung . Brennt Glühbirnen nicht mit Papier oder <- toff
umhüllt , auch nicht in der Nähe von Zelluloid . Stellt bei
längerem Verreisen den Strom durch Herausschrauben der
Sicherungen ab . (Werden statt Sicherungen die jetzt in der
Elektrotechnik eingeführten kleinen Selbstschalter verwendet ,
so kann nach Abschaltung des Kurzschlusses durch den Selbst -
schalter nunmehr durch einfaches Wiedereiuschalten des Selbst -

schalters die Anlage sofort erneut betriebsfähig gemacht wer -
den .)
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Die Wasserkräfte Badens
Mitgeteilt vom Wafferrechtsbüro der Waffer - uwd Straßen »

baudirektion .) ^ •

In dem soeben erschienenen Heft Rr . 25 des badischen
W ^ fferkraftkatasters sind die Donau und die aus den badischen
Gebietsteilen ihr zufließenden Wasserläufe behandelt , also die
Ouellflüsse aus der östlichen Abdachung des Schwarzwaldes ,
die Gewässer der Baar , ferner die vom badischen Heuberg und
« us dem nördlichen Linz,, » » kommenden Nebenflüsse . Das
Hest ist mit vielen Tabellen , Übersichtskarten und Plänen aus -
gestattet und gibt insbesondere einen Überblick über Wasser -
mengen und Gefälle der Breg , des Eisenbaches , der Brigäch
und der Donau . An sämtlichen badischen Gewässerstrecken des
Domrugebietes wird der Umfang der Wassernntzungsberechti -
gungen festgestellt , die dazu dienenden technischen Anlagen
werden beschrieben , und es wird auf die vielseitige Verwen -
düng der gewonnenen Kräfte im Dienste der Elektrizitäts -
Versorgung , der Industrie , des Gewerbes und der Landwirt -
fchaft hingewiesen . Die heutige Wasserkraftnutzung erfolgt in
383 Wassertriebswerken mit rund 17 Millionen Kilowatt -
stunden möglicher Jahreserzeugung . Den starken Gefällen
der Schwarzwaldtäler und den reichlichen Niederschlägen dieses
Gebirges ist es zuzuschreiben , daß mehr als ^ ie Hälfte sowohl
der Wasserkrastanlagcn als auch der Gesan .ileiftung ans die
Breg und ihre Zuflüsse entfällt .

Die Druckschrift ist von der Wasser - und Straßenbandirek -
Kon und im Buchhandel zu beziehen .

Dom Nadistben LVeinbaninftitnt
in Sreibnrg

Aus dem 11. Jahresbericht
Der Direktor des Badischen Weinbauinstituts , De Karl

Müller , erstattet jetzt den 11 . Jahresbericht seines Instituts
und der diesem Institut angegliederten Hauptstelle für Pflan¬
zenschutz in Baden .

Im ersten Jahr des neuen Jahrzehnts wurde der Umzug in
das neue Heim in der Bismarckstraße vorgenommen , während
das bisherige im Petershof zu einem Blankenhorn -Museum
ausgestaltet worden ist. Außerhalb von Freiburg wurden
gleichfalls neue Erweiterungen vorgenommen . Die Inan¬
spruchnahme des Instituts hat auch im Berichtsjahr eine wei -
lere Steigerung erfahren . Einschließlich des Schriftwechsels ,
den die Außenstellen des Instituts zu erledigen hatten , betrug
die Gesamtzahl der erledigten Schreiben 16 476 oder rund
1100 mehr als im Vorjahre . Der Regierungsbotaniker Dr.
W . Kotte wurde von, 1 . Oktober 1931 an auf zwei Jahre beur -
laubt , um eine Stellung als Direktor des neuerrichteten
phytopathologischen Instituts in. Ankara (Türkei ) anzutreten .
Das internationale Weinamt in Paris hat dem Direktor für
die Herausgäbe des Weinbaulexikons einen Preis mit einer
Plakette verliehen . Die Einrichtungen des Instituts wurden
weiter vermehrt .

Die umfangreichste Tätigkeit betraf die Schädliugsbetämp -
fuug . Im Berichtsjahre wurden 25 Mittel im Vorversuche
und 14 im Hauptversuche geprüft . Außerdem wurden mit fünf
weiteren Präparaten Versuche durchgeführt . Die Weinbau -
technischen und anderen Versuche , insbesondere die Tempera -
turmessungen , wurden fortgesetzt . Dabei wnrde festgestellt ,
daß die für die Traubenreife nötige Bodenwärme in den Iah -
ren 1930 und 1S31 nicht in dem Maße vorhanden war , wie

i
'i929 . Die Abhängigkeit des Austriebs und des Blütenbeginns
ibei den Reben von der Bodentemperatur wurde auch weiter -
hin untersucht . Dabei wurde festgestellt , daß Gutedel und
Riesling erst bei höherer Bodentemperatur als Ruländer , Bur -
gunder und Shlvaner zu blühen beginnen . Auch die Diln -
gungsversuche wurden weiter fortgesetzt .

Ein besonders umfangreiches Kapitel ist die Rebeuzüchtung .
Hier wurden weitere Neuzüchtungen durchgeführt und auf ihre
Verwendungsfähigkeit eingehend untersucht . Der Bericht be-
faßt sich dann eingehend mit den Versuchsanlagen in Frei -
bürg i . Br ., in Müllheim und Durlach . Das staatliche Reb -
gut in Lauda wurde im Berichtsjahr von 362 Personen be-
sucht. Die Arbeiten auf dem Gebiete der Kellerwirtschaft ha -
den weiter an Bedeutung zugenommen . Besonders wichtig
für den badischen Weinbau ist auch die amtliche Reblaus -
bekiimpfung und die Hybridenumstellung . 74 Reblausherde
von 1930 wurden einer Nachuntersuchung unterzogen . Nur
in zwei Herden wurden an den Wurzeln Rebläuse nachgewie -
sen . Das Reblausgebiet in Baden betrug 1931 416,21 Ar .
von 53 686 Stöcken waren 6669 verseucht . Im ganzen wurden
im Berichtsjahr 25 967 Pfropfreben als Ersatz für Hybriden
bestellt . Die Gesamtsläche der zur freiwilligen Vernichtung
gemeldeten Hybriden betrug Ende 1931 rund 1900 Ar . Bei
der Rehveredlung standen zur Verfügung : 265125 - Stück
eigene Reben , 729 800 Stück S . Teleki -Villany -Reben und
431 000 Stück von K . Richter - Montpellier .

Die Hauptstelle für Pflanzenschutz in Baden hat den
Pflanzenschutz -Meldedienst durch Hinzuziehen der Obstbau -
beamten Badens zu den monatlichen Meldungen erweitert . Als
neuer Schädling für Baden wurde in der Gegend von Wert -
heim erstmals die Bisamratte festgestellt . Das Institut hielt
v , a . fünf Kurse mit 641 Teilnehmern ab.

Nadische Regierung
und jVirtschafisbelebnng

Wie der „Bad . Beobachter " erfährt , werden in diesen Wo -
chen eine Reihe von Staatsstraßen im Bereich zwischen Karls -
ruhe und Pforzheim verbreitert werden , um zunächst einen
Teil des schon seit Jahren vorgesehenen Bauprogramms zu
verwirklichen . Das Finanzministerium hat beschränkte Kre »
dite zur Verfügung gestellt . Durch diese Straßenbauarbeiten ,
die einen Aufwand von über 100 000 RM . erfordern , werden
voraussichtlich bis in den Frühsommer zahlreiche Arbeits -
kräste Verwendung finden können . Gegenwärtig ist man
mitten im Ausbau der hinteren Albtalstraße , die zwischen
Frauenalb und der badisch- württembergischen Landesgrenze
eine Verbreiterung von 3,90 auf 5,50 Meter erfährt .

Aus de« Parteien
Minister a . D . Dr. Leers , der 1929 in den Landtag gewählt

worden war , hat infolge seines Wegzuges nach Berlin sein
Mandat niedergelegt .

"
Dr. Leers wirkt in Berlin als Direk -

tor des Deutschen Bühnenbundes . Sein Nachfolger im Ron »
dell wird der Kaufmann Leopold Neumann , Karlsruhe , sein .

Aus der badischen Landwirtschaft
-Der Schwetzinger Spargelmarkt . Schwetzingen hat bereits

die Vorbereitungen zum diesjährigen Spargelmarkt ergrif »
fe» , der am 5. Mai offiziell eröffnet werden soll. Aus diesem
Anlaß wird der Allgemeine Deutsche Automobilklub eine
Zielfahrt nach Schwetzingen veranstalten . Das übliche spar -
gelsest soll am 12. Juni mit Feitzug und Volksfestbetrieb
durchgeführt werden .

VadiiGev Landtag
Der Haushaltsplan im Ausschuß

Im Haushaltsausschuß wurde am Mittwoch nochmals die
Debatte über die Wohnungspolitik aufgenommen .

Ein Zentrumsredner bezeichnete es als untragbar , daß das
Land für die Wohnungsfürsorge überhaupt nichts mehr zur
Verfügung stelle. Der Zusammenbruch des Reuhausbesitzes
müsse vermieden werden . Der Zins für Baudarlehen müsse
herabgesetzt werden . Ein Betrag von 150 000 RM . pro Jahr
für Erleichterung der Lage des Neuhausbesitzes und Instand -
setzung von Altwohnungen sei zu gering . Von sozialdemokra -
tischer Seite wurde ausgeführt , daß es genüge , wenn statt
2,5 Millionen nur 1,2 Millionen kurzfristige Schulden getilgt
würden . Man könne nicht die Häuser verfallen lassen . Die
restlichen Mitteln müßten hierfür verwendet werden . Man
müsse auch einen Weg suchen, um dem Neuhausbesitz zu hel -
fen .

Der Vertreter der Fraktionsgemeinschaft der Deutschen
Volkspartei und Wirtschastspartei bezeichnete es als erfreu -
lich , daß jetzt allgemein mehr und mehr die wirtschaftlichen
Gesichtspunkte in den Vordergrund treten und politisch ? Ge¬
sichtspunkte nebensächlich wären . Dih Regierung könne ihre
Zurückhaltung in der Frage des Neuhausbesitzes nicht aufrecht -
erhalten . — Ein weiterer volksparteilicher Redner wies aufdie Notlage der Besitzer von Pillen hin , die nicht zu verkau -
fen seien . Er verlangte Entgegenkommen hinsichtlich der Ge -
bäudesondersteuer in solchen Fällen . ES* sei ein wirtschaft¬
licher Wahnsinn , wenn man beispielsweise in Mannheim zur
Zeit eine Fabrik niederlege und damit wirtschaftliche Werte
zerstören ließe / weil das Unternehmen nur auf diese Weise
steuerliche Entlastung erfahren könne.

Die Abstimmung über das Kapitel Wohnuugsfürsorgewurde ausgesetzt .
Das Kapitel Ministerium wurde genehmigt . — Beim Ka¬

pitel Landeskommissäre regte der volkspartoiliche Redner an ,den Landeskommiffaren . entsprechend der Bedeutung ihrer
Stellung , die Bezeichnung Ministerialrat zu geben . — Der
Ausschuß erledigte weiter die Kapitel Berwaltungsgerichtshof ,Bezirksverwaltung . Heil - und Pflegeanstalten , Landesfrauen -
tlinik und Landesgewerbeamt .

Im Verlaufe der Debatte wurde festgestellt , daß der Syndi¬kus der Handelskammer Mannheim ein höheres Gehalt be-
ziehe als ein Minister ; daneben habe er noch einen Lehr -
auftrag an der Handelshochschule Mannheim . Der Regie -
rungsvertreter teilte -dazu mit , daß zur Zeit noch Verhandlun -
gen mit der Handelskammer Mannheim über die Gehalts -
frage schweben. — Einstimmige Annahme fand ein Zentrums -
antrag auf Erlassung der Umsatzsteuer für Milch und Kar -
toffeln beim Reich hinzuwirken , desgleichen der Antrag auf
Vergünstigung für die Ausfuhr von Griinkern , und ein wei -
terer Antrag auf Verringerung der Preisspanne zwischen Er -
zeuger - und Verbraucherpreisen .

Aus dem Rechtspflegeausschuß
Der Rechtspflegeausschuß hat einen erneuten Antrag der

liatwnalsozialisten gegen das Schlichten von Tieren wiederum
abgelehnt .

Eine Eingabe des Verbandes badisch-pfälzischer Zimmer -
meister wünscht im Hinblick auf die Not unserer Holzindustriedie Einführung von Hartholztreppen bei künftigen öffentlichenBauten und eine entsprechende Abänderung der Landesbau -
ordnung . Der Antrag des Berichterstatters , das Gesuch der
Regierung in dem Sinne zur Kenntnisnahme zu überweisen ,daß in weitherziger Auslegung der gesetzlichen Vorschriftendie Verwendung von Hartholz überall da gestattet sein soll,wo nach Lage des Falles eine Feuersgefahr als ausgeschlos¬
sen gelten kann , fand einstimmige Annahme .

Die Beratung wandte sich dann dem Antrag der Abg . Dr.Föhr u . Gen . (Zentr .) zu , betr . Bekämpfung der Gottlosen -
bewegung . Der Berichterstatter wies darauf hin , daß es nicht
möglich sein wird , allein auf dem Wege der Gesetzgebung der
Gottlosenbswegung erfolgreich entgegenzutreten . Man werde
in sehr starkem Maße auf die Mitarbeit von Schule und
Kirchengesellschasten angewiesen sein . Er stellte den Antrag ,dem Antrage der Zentrumsfraktion zuzustimmen . — Es
folgte eine eingehende Aussprache .

Von Zentrumsseite wurde betont , der Antrag richte sich
nicht gegen die Freiheit der Überzeugung , sondern insbesondere
gegen die Propaganda gegen Gott . Die Gottlosenbewegung
sei schließlich auch eine Gefahr für jede einzelne Familie . Es
sei unerhört , wie die Geistlichkeit behandelt würde . Auch die
Kirchenaustrittsbewegung werde durch die Hetze der Gott -
losen stark gefördert . Ks bestehe hier für alle eine große
Verantwortung , deshalb müsse von allen gesetzlichen Mitteln
und Möglichkeiten unbedingt Gebrauch gemacht werden .

Der Kultusminister gab eine Darstellung der Propaganda -
Methoden der Gottlosenbewegung . Leider seien auch Lehr -
kräfte von dieser Bewegung schon ergriffen . In Baden trete
die Gottlosenbewegung in geringerem Umfange auf . Gleichdem preußischen Innenminister habe der badische Jnnenmini -
ster Anweisungen an die Polizeibehörden gegen Auswüchse
erlassen . Auch in den Schulen sei das Entsprechende ge-
schehen. Eine klarere und schärfere Fassung der gesetzlichen
Vorschriften sei zu erstreben .

Der sozialdemokratische Sprecher erklärte , daß man sich auf
seiner Seite der Stimme enthalte , da bis jetzt aus Ba5en
kaum schwerwiegende Auswüchse bekannt geworden seien .
Auswüchse der geschilderten Art würden auch von der SPD .
verurteilt . — Bon Zentrumsseite wurde nochmals die Not -
wendigkeit unterstrichen , energisch zuzugreifen . — Ein Na -
tionalsozialist erklärte sich für den Zentrumsantrag . Der Volks-
parteiliche Vertreter unterstützte den Antrag , der eine politi -
sche Gefahr bekämpfe , die ihre Spitze gegen die Grundlagen
des Staates , gegen die Kirche, richte . Ein Regierungsvertre -
ter gab nähere Auskunft über die Abwehrmaßnahmen der
Polizei . — Ein sozialdemokratischer Redner machte einen Un -
terschied zwischen den demokratischen Freidenkern und den
proletarischen (kommunistischen ) Freidenkern . Auch der Ver -
treter der Staatspartei stimmte dem Antrag zu .

Im Schlußwort wurde von Zentrumsseite noch auf die
Tätigkeit des Taunenbergbundes hingewiesen , die verhetzend
wirkte . Der Zentrumsantrag wurde dann mit 12 Stiinmen
bei 4 Enthaltungen angenommen .

Eine Warnung an alle Schwarzhörer
Die Oberpostdirektion Karlsruhe hat in Nöttingen und in

Wilferdingen eine größere Zahl von Schwarzhörern ermittelt ,
die teils mit Hochantenne , teils mit unauffällig angebrachten
Zimmerantennen feit Monaten unangemeldet Rundfunk ge-
hört haben . Die Oberpostdirektion hat aus besonderen Hrün -
den ausnahmsweise davon abgesehen , die Schwarzhörer bei
der Staatsanwaltschaft anzuzeigen und hat jedem Gelegenheit
gegeben , sich eine Rundfunkgenehmigung mit rückwirkender
Kraft zu verschossen und die Gebühren nachzuzahlen . In
künftigen Fällen wird die Qberpostdirektion jedoch unverzüg¬
lich und ohne Nachsicht Strafanzeige erstatten .

tcc ^ leinsiedlerstellen Itt Bade«
Wie der Reichskommissar für die vorstädtische Kleinsiedlungmitteilt , sind bisher in Baden folgende Kleinsiedlerstellen be¬

willigt worden bzw . in Ausführung begriffen : Karlsruhe 100.Heselberg 100, Freiburg,50 , Mannheim 306, Pforzheim 50.zusammen also 606 Kleinsiedlerstellen .

LWS der Landeshauptttadt
Zur Durchführung der Notverordnungüber die Auflösung der S .-A . und S . -S .
wurden — wie der Polizeibericht mitteilt — zur Sicherste ! »
lung des Materials die SA . - und SS . - Ausenthaltsräume und
Büros von Karlsruhe und Durlach polizeilich durchsucht und
geschlossen. Auch bei einer Reihe von Führern und Funk -
tionären der SA . und SS . wurden Haussuchungen vorge -
nommen . Während sich die polizeilichen

'
Maßnahmen im all -

gemeinen reibungslos abwickelten , suchten junge Burschen die
Tätigkeit der Polizei in den SA . - Räumen des Hauses Kaiser -
straße 133 dadurch zu erschweren , daß sie in den offenen Fen -
stern des Hanfes und vom Balkon aus nach der Straße zu
sangen und auf einer Verstärkeranlage den Grammophonspielen ließen , so daß es zu Ansammlungen auf der Straßekam . Die Polizei , die mit einem Kommando von insgesamt30 uniformierten und Zivilpolizeibeamten erschienen war .stellte die « törungsversuche ein und die Ordnung auf de ,
Straße wieder her . Ein junger Mann , der sich den Anord -
nungcn der Polizei widersetzte , wurde festgenommen .

Ein 22 Jahre alter Blechner von hier machte der Polizeidie Anzeige , daß er am Mittwochabend Ecke Wald - und Kaiser -
straße von einem 21 Jahre alten Automechaniker . der der
N ^-DAP . angehört , mit der Faust ins Gesicht geschlagen wor -
den sei. Dem Blechner war ein Zahn am Oberkiefer einge -
schlagen worden . Der Täter wird sich wegen Körperverletzung
zu verantworten haben . — Vergangene Nacht wurde ein 24
Jahre alter Kaufmann in der Passage von etwa 15 Ange -
hörigen der NSDAP , angerempelt , mit Faustschlägen nnv
Fußtritten traktiert und verletzt . Die polizeilichen Ermitte -
lnngcn sind im Gang .

Ruckfahrkarten zu Pfingsten . Die Reichsbahn wird zpPfingsten Rückfahrkarten mit einer Geltungsdauer vom 11 . bis23 . Mai ausgeben .
Der Evangelisch - Soziale Kongreß in Karlsruhe . Zum

Evangelifch -Sozialen Kongreß , der bekanntlich in der Psingst -
Woche in Karlsruhe stattfindet , wird auch der Ehrenpräsidentdes Kongresses , der bekannte Universitätsprofessor D . Baum¬
garten . der früher im badischen Kirchendienst gestanden hat ,als Stadtvikar in Baden - Baden und Diasporapfurrer in Wald -
kirch, nach Karlsruhe kommen und im Volksabend , der am 18.
Mai in der großen Festhalle stattfinden wird , sprechen.

Die Geueba - Ausstellung in Karlsruhe wird am 15. April
d . I . geschlossen, da die dort ausgestellten Möbel von vorn -
herein für das in Wiesloch bei Heidelberg errichtete Typen -
haus 81J -3 bestimmt waren . Dieses Typenhaus kann nach der
jetzt zur Durchführung gekommenen vollständigen Einrich -
hing besichtigt werden . Es ist beabsichtigt , die Ausstellung in
Karlsruhe in einiger Zeit mit neuen Einrichtungsgegenstätt -
den und Erweiterungen wieder auszumachen .

Die tiächste Tagung des Karlsruher Schwurgerichts beginnt
am 25. April . Zur Verhandlung gelangen folgende 6 Fälle :
Montag vormittag halb 9 Uhr Fabrikarbeiter Anton Wacker
ans Lautenbach wegen Totschlagsversuchs und erschwerter Kör »
perverletzung ; nachmittags 4 Uhr Kaufmann Jakob Kurt
Markowitz aus Rastatt wegen Meineids ; Dienstag vormittag
Ehefrau Johann Schubert aus Wildbad wegen gewerbsmäßi¬
ger Abtreibung ; nachmittags Bauaufseher Ernst Werkle aus
Bietigheim wegen Meineids ; Mittwoch vormittag Schreiner
Adolf Stösser aus Ettlingen wegen Meineids ; nachmittags
Blechner Josef Klein aus Ettlingen wegen Meineids .

Roch einmal Levita - Prozeß . Am Mittwoch begann die B«<
rufungsverhandlung gegen den 33 Jahre alten Kausman »
Sally Harry Levita . der bekanntlich wegen Erpressung gegen -
über der Firma Reemtsma zu VA Jahren Gefängnis verur¬
teilt wurde . Bei seiner Vernehmung gab Levita die Erklä »
rung ab , daß er nicht mehr wie bisher den Beamten des
Reichsfinanzministeriums , Ministerialrat Schröder und Mim »
sterialdirektor Dr . Ernst , sowie dem damaligen Reichsfinanz -
minister Hilferding den Vorwurf unlauterer Machenschaften
niachen könne » da er durch die Beweisaufnahme der ersten
Instanz eines besseren belehrt worden sei.

Falsche Funfmarkstiicke in Karlsruhe . Seit einigen Wochen
tauchen in Karlsruhe falsche Fünfmarkstücke auf , die von der
Reichsbankhauptkasse angehalten und als falsch festgestellt
wurden , Die Falsifikate sind daran zu erkennen , daß die
Oberfläche einen gelblichen Glanz hat , der dadurch hervor -
gerufen wird , daß der Kern der Münzen mit zwei dünnen
Kupferplatten umgeben ist. Diese Kupferplatten sind versil -
bert und nützen sich sehr rasch ab . Außerdem haben d.ft fal¬
schen Fünfmarkstücke einen blechernen Klang und eine ge-
ringe Gewichtsabweichung . Wie die „Bad . Presse " erfährt ,
sind die falschen Fünfmarkstücke in letzter Zeit in erheblichem
Umfang in Karlsruhe und anderen Städten aufgetaucht . Die
Nachforschungen nach den Falschmünzern haben bis jetzt zukeinem Ergebnis geführt .

Faßbänder - Rohr - Trio . Kommenden Samstag , de» 16.
April , spielt abends 8 Uhr im Rathaussaal zum erstenmal die
seit drei Jähren bestehende Triovereinigung von Hedwig Faß -
bänder , der bekannten Geigerin , die auch verschiedentlich mit
großem Erfolg als soliftin in den Karlsruher Symphonie »
konzerten aufgetreten ist, deren Brüder , dem Cellisten Ludwig
Faßbänder , und dem hervorragenden Pianisten Dr. Hann ?
Rohr , von seiner Tätigkeit als Kapellmeister beim Karlsruhe »
Landestheater noch in bester Erinnerung . Die drei treff -
liehen Künstler haben es sich zur Aufgabe gemacht, die beiden
herrlichen Klaviertrios von Franz Schubert hintereinander zu
spielen . Die uns vorliegenden Pressestimmen aus allen Mu -
sikzentren Europas sprechen von einem Zusammenspiel voll
erlesenen Klangzaubers ; besonders gerühmt werden die Herr»
lichen Streichinstrumente . Es ist ein Konzert von erlesener
Art zu erwarten , das sicherlich das lebhafte Interesse unser »!
großen Karlsruher Kammermusikgemeinde finden wird . —
Vorverkauf bei Kurt Neufeldt (Waldstr . 81 ) und in der Buch¬
handlung Bielefeld (am Marktplatz ) .

Wetterbericht der Badischen Landeswctterwarte Karlsruhe
vom Donnerstagmorgen : Ein Zwischenhoch hat uns vorüber ,
gehend heiteres und trockenes Wetter gebracht . Über England
zieht nun eine neue Zyklone heran , deren Einfluß morgen
auch bei uns bemerkbar wird . — Boraussage : BewölkungS »
zunähme , später wieder neue Niederschläge und auffrischend «
Südwestwinde .

Wasserstände : Waldshut 219 —1 , Basel 24 —8, Schuster ?
infel 81 —13, Rheinweiler 160 —8, Kehl 242 —6, Maxau 42t
— 8, Mannheim 323 —9. Caub über 200 Zentimeter
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Die ÄrbeitSlo .igkeit in Karlsruhe

Die Zahl der Arbeitsuchenden in Karlsruhe ve«rt <g Ende

Ja,mar 1W1 11267 ; sie sank dann bis Ende Zuli 19L1

auf 10 773 und ist bis Ende März 1932 wieder auf 13 585

aestiegen . Davon wurden von Reichs wegen . S . h . tm Wege
ber Arbeitslosenversicherung und der Ärisenailtrrstiibung ,
Ende Januar 1931 5814 und Ende Marz 1932 5AK unter -

stübt . Als WohifahrtsenverbSlose standen in der Kursorge
der Stadt Ende Januar 1S31 282». Ende ^'iärz 193-Z 4S5S.
AuS diesen Zahlen ist zunächst zu entnehmen , »aß sowohl
Ende Januar 1931, wie Ende März 1932. durchaus nnyt alle

Arbeitsuchenden öffentlich unterstützt wurden . Ende Januar
1931 stehen den 11 267 Arbeitsuchenden 8684 Unterstützte und
Ende März 1932 den 13 585 Arbeitsuchenden 10044 Unter -

stützte gegenüber .
Aufschlußreich ist auch die Bewegung zwischen den einzelneu

Unterftützunzsgrnppen . Während die Zahl der von Reichs
wegen Unterstützten , wie oben schon bemerkt , trotz steigender
Arbeitslosenziffer eine rückläufige Bewegung zeigt (Ende
März 1932 noch 5088 gegen 5814 Ende Januar 1981) , ist um -

gekehrt « ie Zahl der von der Stadt zu betreuenden in der

gleichen Zeit von 2820 auf 4956 gestiegen . Auf das Hundert
berechnet , war das Reich Ende Januar 1931 an der Zahl der
Unterstützten mit 67,34 Prozent beteiligt . Ende März 1932
dagegen nur noch mit 50,66 Prozent , während die Stadt
damals 32,66 Prozent und heute 49,34 Prozent der Unter -
stützten zu versorge » hatte . Es ist also eine ganz wesentliche
Verschiebung des Anteils der einzelnen Unterstützungsträger
am Gesamtaufwand zum Nachteil der Stadt eingetreten . Für
das Rechnungsjahr 1932 wird mit einer Mehrbelastung des
städtischen Mohlfahrtsetats von mindesten ? 2 .5 Millionen
Rei <bSm «rk gerechnet werden müssen .

Borgern ^ . i»rrwal>l . Der Termin für die Wähl eines neuen
Bürgermeisters der Stadt Ettenheim wird demnächst festgesetzt.
Zentrum und Demokraten haben sich auf den Kandidaten , den
Gl -isermeifter Karl Bögeke geeinigt , der die meisten Aussichten
hat

Tie Mirgermeisterwaht m ^ u . iwangen ist auf de » 23 .
Apnl angesetzt worden . Von den etwa 50 Bewerbern sind
vier in die engere Wahl gezogen worden , und zwar der frü -

here Bürgermeister von Bühlertal , Booz , jetzt in Merzhausen
wohnhaft , Bürgermeister vr . Miltner . Engen . Dt Hoog.
Direktor der städt . Werke . Heidelberg , und Ratschreiber Hug ,
Furtwangen . Sämtliche Bewerber stehen der Zentrums -

parte , nahe , die in Furtwangen die absolute Mehrheit hat .

Sehte » Berkehrsfragcn . In der Generalversammlung des
Vertehrsvereins Kehl wurde bei Besprechung der in den
Aufgabent »ereich des Vereins fallenden Verkehrsfragen auch
die dringend nötige Durchführung der elektrischen Strahen -
bahn Straßburg -Hauptbahnhof -Rheinbrücke nach Kehl erör -
tert . Es wurde aber dabei darauf hingewiesen , Satz vor Hö-
Zerlegung der Rheinbrücke die Frage nicht behandelt werden
könne . Auch spiele die Frage einer geeigneten Zollrevision
an der Grenze und andere Dinge eine große Rolle . Bürger -
mcister Dr. Luthmer teilte mit , daß die Stadtverwaltung mit
verschiedenen Organisationen in Unterhandlung stehe wegen
Veranstaltung einer größeren Ausstellung im Herbst . Man
solle versuchen , ohne allzu große Aufwendungen eine der -
artige Ausstellung zustande zu bringen , die neben der staat «
lichen und genossenschaftlichen Zuchtviehschau vielleicht eine
Obst - und Gartenbauausstellung , eine Schau von Handel , Hand -
werk und Industrie , eine Schau der Geschäfte , eine kleine
Heimat - und Kunstausstellung usw . umfassen könne, unter
dem Geleitwort „Aus dem Hanauerland — für da ? Hanauer -
laud ".

Keine neuen Wirtschaften . Die Stadtgemeinde Weil a. Rh.
gibt bekannt , daß bis 1934 keine neuen Konzessionen zum Be -
trieb einer Wirtschaft oder Erweiterung von bestehenden
Wirtschaften mehr erteilt werden .

Atmt « atbvttbteu aus Baden

Großfeuer im Kraichgan
DZ . Gochsheim (Amt Bretten ) , 14. April . Gestern abend

Flammen schlugen haushoch empor und boten im Kraichbachtal
ein schaurig - schönes Bild . Die Feuerwehren der Umgebung
und die Motorspritze Bruchsal waren schnell zur stelle , dem
verheerenden Element gegenüber aber machtlos . Die Motor -

mutzte sich lediglich auf den Schutz der benachbartenspritze mutzte >ich UDiguch auf den schütz der oenacyvarren
Bahn Hofwirtschaft beschränken . Ein Glück war es , daß die
Ziegelei vor dem Ort steht und somit der Ortsteil selbst nicht
gefährdet war . Durch die große Hitze find die umliegenden
Ack»r völlig ausgedörrt . Das riesige Gebäude ist bis auf die
Umfassungsmauern völlig ausgebrannt . Das Fabrikanwesen
ist im Jahre 1903 schon einmal niedergebrannt dann wieder
ausgebaut worden . Man hatte erst am vergangenen Montag
nach Winlersschluß den Betrieb wieder aufgenommen . Die
Brandursache ist noch nicht aufgeklärt . Die Zerstörung deS
rund 50 Meter langen und 4 Stock hohen Fabrikgebäudes war
da » Werk von 3 )4 Stunden . Auch alle Maschinen , darunter
ein erst neu aufgestellter moderner Ofen , von dem der Brand
seinen Ausgang genommen haben soll, sind vernichtet .

DZ . Mannheim , 13 . April . Der Borstand der Mannheimer
städt . Maschinenamts , Baudirektor Hans Solckmar , »oll-
«« det am 14. April sein 60. Lebensjahr . Direktor Bolckmar
steht feit 29 Jahren diesem Amt vor .

DZ . Heidelberg , 13. April . Ein starkes Schnee,estSder in
großen Micken ging gestern abend um die neunte Stunde hier
nieder . Die Flocken blieben jedoch nicht liegen . Rur die
Gipfel unserer Berge sind wieder zu „Schneekappen " gewor -
den .

DZ . Sölde » (Amt Freiburg i . Br .) , 13. April . Bürgermeister
Kart Matterer kann morgen in geistiger und körperlicher
Frische seinen 79. Gebortstag feiern . Seit 1920 steht er an
der Spitz ? der Gemeinde und hat sich um deren wirtschaftliche ?
Wohlergehen große Verdienste erworben .

bQ>. Kleintemb », 13. April . Die Arbeiten am Grojkraft -
werk Kembs find nunmehr soweit fortgeschritten , daß mit der
Montag « der ersten, 33 000 Pferdestärken leistende« Turbine
begonnen werden konnte . ES werden bekanntlich sechs Tur -
binen mit zusammen etwa 200 M0 Pferdestärken zu « Einbau
kommen, von denen aber im Anfang nur fünf in Betrieb
genommen werden solle«.

DZ . Radolfzell , 13. April . Das Amtsgericht Radolfzell
verurteilte den RationaHozialiste « Bezirksführer Speer aus
Güttingen wegen Abhaltung einer verbotenen Versammlung
«ms Grund der Notverordnung zur gesetzliche« Mwdeststxafe
ton 1 Monaten .

DZ . Konstant , 13 . April . Etwa 29 wilde Schwäne sind ge-
geu «»i>rt «I in »er Konstanzrr Bucht zu Besuch und erfreuen
sich dort »er Aufmerksamkeit von j ««G und alt . Sie sind sehr
zutraulich un » nehmen Brot au » den Händen .

DZ . Konstan «, 13. April . Das Schöffengericht Konstanz ver-
urteilte den 59 Jahre alten , verheirateten Landwirt Joseph
Laubenberger aus Schwenningen (Amt Meßkirch ) . Kassierer
des Ländl . Kreditvereins in Schwenningen , wegen Unterschla -
gung von etwa 9000 RM . zu 5 Monaten Gefängnis .

Handel und f & ieföfcaft

evisennotieri - nge „ i>c eic . Sdan !
Amtlich '

Amsterdam 100 ffi.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . 1 Psd .
New York . 1 D .
Paris . . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr .

u . Aprit IÜ »»cu
Miel 8r «;

17008 171 .02 170.68 171 .05s
86 .9 ! 87 .09 87 . 16 8734
21 .63 ai .67 21 .63 21 .67
15 .92 15 .96 15 .94 15 .98
4 .200 4 .217 4 .209 4 .217
16.61 . 16.65 1661 16 .65
81 .92 82 .08 81 .95 82 . 11
49 .95 50 .05 49 .95 50 .05
12 .465 12 .485 12 .465 12 .485

Keine neue Diskontsenkun «. Zu Gerüchten , wonach die
Reichsbank beabsichtige , abermals ihren Diskont zu senken ,
erfährt das „B . T .

" auf Anfrage bei der Reichsbank , daß die
Frage einer weiteren Diskontsenkung bisher vom Reichsbank -
direktorium nicht erörtert worden sei. Man sehe auch vor -
läufig keinen Anlaß , diese Frage zu ventilieren , da die gegen -
wärtige Geldmarktlage einen solchen Schritt kaum rechtfer -
tigen würde .

Joseph Bügele AG ., Mannheim . Mit der Übernommenen
Auftragsreserve konnte 1930/31 bei dieser Maschinenfabrik
ohne Bilanzverlust gearbeitet werden , man war zur Hälfte
mit Exportaufträgen beschäftigt . Konstruktionen für die Mas -
senherstellung von Farben oersprächen ein Anhalten der der -
zeitigen Nachfrage , besonders aus dem Auslande . Der Fabri -
kationSertrag war 2,03 (i. V . 2,31 ) Mill . Reichsmark ; bei 1,82
( 1,89) Mill . Reichsmark Handlungsunkosten werden die Ab-
schreibnngen „im Hinblick auf die geringere Abnutzung durch
die unbefriedigende Beschäftigung " von 422 000 auf 201 000
Reichsmark verkürzt . Es ergibt sich einschließlich Vortrag ein
Gewinn von 29 000 RM . bei 3,73 Mill . Aktienkapital (i. V.
war ein ähnlicher Gewinn ausgewiesen worden ) . Bei der Er -
höhung der Debitoren sei ein noch laufender Reparations -
auftrag zu berücksichtigen . Immobilien sind mit 3,23 (3,24 ) ,
Inventar mit 2,41 (2,55 ) bilanziert . Durch die Währungs -
Veränderungen , Zoll - und Devisengesetzgebnngen , sowie durch
veränderte Einstellung der französischen Abnehmer seien die
Exportmöglichkeiten gefährdet . Wenn die Krise unvermindert
andauere , müsse man selbst bei — Disposition un -
ßftT i : (»c Ergebnisse erwarten .

Bereinsbank Karlsruhe e . G . m . b. H. Aach dem 13. Juli
1932 ist dem Geschäftsbericht zufolge , mehr Geld abgezogen
als eingelegt worden , wodurch die Bank immerhin ihre Liqui -
ditüt erhöhen mutzte . Es wurde zur Vermeidung von Kredit -
kündigungen ein Teil jeden Kredites in Wechselform umgestellt .
Diese Wechselkredite sollen im Verlaufe längerer Zeit zur
Rückzahlung gelangen . Der Gesamtumsatz der Bank ist ge-
gen 1930 um rund 19 Mill . Reichsmark auf 79 568 928 RM .
zurückgegangen , die Bilanzsumme hat sich gegen das Vorjahr
um 384 796 auf 3 958 267 RM . ermäßigt . Der Mitglieder -
stand hat sich um 2S5 auf 2416 vermindert . Nach der Ge-
winn - und Berlustrechnung betrug der Überschuß an Zinsen
142 091 RM . (i. V . 140 408 ) , der Überschuß an Provisionen
IVO 098 RM . J108 388 ) RM . Es verbleibt ein Reingewinn
von 46 043 RM . . woraus 5 Proz . Dividende gezahlt werden .

über die Bereinigten Freiburger Ziegelwerke AG . in Merz¬
hausen bei Freiburg wurde das Vergleichsverfahren eröffnet .
Vergleichstermin ist der 4. Mai .

über die Firma Oberrheinisches Karosseriewerk und Ski -
fabrik Schient » und Zeller G . m . b. H. in Freibnr « ist das
Vergleichsverfahren eröffnet worden . Vertrauensperson ist
Bücherrevisor Willibald Frank , Vergleichstermin 7. Mai .

StaatSanzeigev

Bekanntmachung .
Sicherung der Staatsgut »ritüt.

Aachstehend wird die Verordnung des Herrn Reichspräsidenten
vom 13 . April 1932 zur Sicherung der Staatsautorität (Reichs -
gesetzblatt l , Seite 176) , sowie die am gleichen Tag ergangene
DurchfiHrungsverordnung des Reichsministers des Innern (Reichs-
gesetzblatt I, Seite 176) bekannt gegeben .

Beschwerden nach § 2, Absatz2 der Verordnung des Herrn Reich»-
Präsidenten sind durch Vermittlung de» Landspolizeiamt » hier-
her vorzulegen .

Karlsruhe , den 14. Apri ! 1SSL .
Der Ministe « de» Inner «

Maier .

Verordnung
de» Reichspräsidenten zur Sicher » »« der Staatsautorttitt

Vom 1». April 1932 (RGBl . I S . 17v) .

Auf Grund de? Artikels 48 Abs. 2 der Reichsverfassung wird
folgende » verordnet :

Sämtliche militärähnlichen Organisationen der National -
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , insbesondere die
Sturmabteilungen (SA .) , die Schutzstaffeln (SS ) mit allen
dazugehörigen Stäben und sonstigen Einrichtungen , einschließ ,
lich der SA .-Beobachter , SA . - Reserven , Motorstürme , Marine -
stürme , Reiterstürme , de» Fliegerkow », Krafrfahrkorps , Sani -
tätskorps , der Führerschulen , der SA .-Kasernen und der Zeug -
meistereien werden mit sofortiger Wirkung aufgelöst .

K 2.
( 1 ) Die zur Zeit der Auflösung im Besitz der aufgelösten

Organisation oder eines ihrer Mitglieder befindlichen Gegen -
stände , die dem militärähnlichen Zweck der Organisation ge-
dient haben oder zu dienen bestimmt gewesen find, können
polizeilich sichergestellt » erden . Auf Verlangen deS Reichs -
Ministers de» Innern muß die» geschehen.

(2) Gegen die polizeiliche Anordnung ist die Beschwerde im
Dieuslaufsichtswege zulässig . Eine auf Verlangen de» Reichs -
minister » des Innern angeordnete Sicherstellung kann nur
mit seiner Zustimmung abgeändert werden .

(3) Schadensersatzansprüche wegen Verlustes oder Beschädi -
gung sichergestellter Gegenstände find ausgeschlossen , sos -rn
nicht der Schaden durch vorsätzliches Handeln verursacht ist.

z ».
( 1) Wer sich an einer Organisation , die auf Grund dieser

Verordnung aufgelöst worden ist, als Mitglied beteiligt oder

sie ans andere Weise » » rerstützt oder den durch die Orgauisa .
tio » geschaffenen organisatorischen Zusammenhalt weiter aus .
rechterhält , wird mit Gefängnis nicht unter einem Monat be.
straft .

(2 ) Neben der Gefängnisstrafe kann aus Geldstrafe erkannt
werden .

(3) Gegenstände , die nach der Auflösung der Organisation
für die Zwecke der aufgelöste » Organisation oder der Ersatz ,
organisation gebraucht oder bestimmt sind , können eingezogen
oder unbrauchbar gemacht werden , auch wenn sie weder dem
Täter noch einein Teilnehmer gehören .

(4) Kann keine bestimmte Person verfolgt oder verurteilt
werden , so kann auf die Einziehung oder Unbrauchbarmachung
selbständig erkannt werden .

§ i .
(1) Diese Verordnung tritt , mit Ausnahme deS § 3 , mit

ihrer Verkündung in Kraft ; § 3 tritt mit dem zweiten Tag
nach der Verkündung in Kraft .

(2 ) Die 5ur Durchführung dieser Verordnung erforderlichen
Rechts - und Verwaltungsvorschriften erläßt der ReiMmirMor
des Innern .

Berlin , den 13 . April 1932.
Der Reichspräsident » . Hindenburg ,

der Reichskanzler Dr Brüning , der Reichsminister des
Innern mit Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt
Groener , Reichswehrminister , der Reichsminister der

Justiz Dr. Joel .

Verordnung
des Reichsministers des Inner » zur Durchführung der Ber -

» rdnung zur Sicherung der StaatSantoritiit
Vom 13. April 1932 (RGBl . I S . 1751 .

Auf Grund des § 4 Abs . 2 der Verordnung des Reichspräsi «
denten zur Sicherung der Staatsautorität vom 13 . April 1932
( RGBl . I S . 175) wird hiermit verordnet :

8 1 .
Soweit bei der Durchführung der Auflösung der im § 1

der Verordnung bezeichneten Organisationen SA .-Heime obci
ähnliche Einrichtungen aufgelöst werden , in denen Mitglieds »
der aufgelösten Organisationen wohnen , ist dafür Sorge
tragen , daß diese Personen nicht der Obdachlosigkeit verfall/n .
Die Polizeibehörde hat ihnen zu diesem Zweck entweder einej
angemessene Räumungsfrist zu setzen, die ihnen die Erlang
gung einer anderen Unterkunft gestattet , oder im Benehmen
mit den Behörden der öffentlichen Fürsorge dafür Sorge zu
tragen , daß fie eine andere Unterkunstsmöglichkeit erlange »
und für eine angemessene Übergangszeit ihren LebenSunter ,
halt bestreiten können .

§ 2.
Der polizeilichen Sicherstellung gemäß § 2 der Verordnung

unterliegen insbesondere sämtliche zum Dienstanzug der SA «
lehörenden Bekleidungs - und Ausrüstungsgegenstände ein ,
chließlich der Abzeichen , wie sie im einzelnen auf Seite l05 ff.
>er Dienstvorschrift für die SA . aufgeführt sind . Der Sichert
stellung unterliegen ferner die Fahnen und Standarten sowiq
alle sonstigen Gegenstände , die den militärähnlichen Zwecke«
der Organisation gedient haben oder zu dienen besinn ,n|
waren , wie z. B . Flugzeuge , Kraftfahrzeuge , sonstige Mittel !
zur Bewerkstelligung des Nachrichten - und Relaisdienstes .
Sanitätsmaterial , Instrumente der Spielmanns - und Musiki
züge , Feldküchen , Zelte .

Berlin , den 13. April 1932.
Der Reichsminister des Innern mit Wahrnehmung der Gsq

schäfte beauftragt , Groener , Reichswehrminister .

R AT H A U S

Samstag , | 16 . | April , 20 Uhr

Kammermusik • Abend
{außer Abonnement )

FassbaenderRohr-Trio
Schubert 1799

Die beiden Klaviertrios op . 100 und op . 99
Karten zu 3,30 , 2,20, 1,65 , 1,10 RM . u. 80 Rpf . im
Vorverkauf bei Bielefefeld am Marktplatz u. bei

I Kurt Noufeldt I
I Waldstraße 81 . |

Der Bezirksrat hat durch Entschließung vom 12 . IV .
1982 mit sofortiger Wirkung auf Grund der §§ 7 b und
9 der Verordnung des Reichspräsidenten vom 9 . III .
1932 die Ausverkaufsordnung vom 28 . VIII . 1928 durch
eine neue Anordnung ersetzt. R889

Der Wortlaut der neuen Anordnung kann beim
Bezirksamt auf Zimmer 28 und beim Polizeipräsidium
auf Zimmer 43 sowie auf den Bürgermeisterämtern
der Landgemeinden jederzeit eingesehen werden .

Karlsruhe , den 13. April 1932 . OZ 16
Polizeipräsidium Abt. B.

Herstellen einer Stütz ,
mauer an der Bahnstrecke
Lauda —Wertheim beim
Bahnhof Bronnbach (Tau -
ber ) öffentlich zu vergeben .
Abtrag der vorhandenen
Trockenmauer 500 m ", Fun¬
damentaushub 250 m *,
Bruchsteinmauerwerk ?« ?»! '

Sichtflächenbearbeitung
400 m ' . Bedingungen und
Zeichnungen beim Reichs-
bahn -BetriedSamt Lauda
einzusehen , woselbst auch
Abgal -e der Bedingungen
und Zeichnungen , solange
Borrat reicht, erfolgt . 1
Leistungsverzeichnis kosten-
loS, 2 . Fertigung 1 E/S .
Zeichnungen 50 Be¬
sondere Vertragsbedin¬
gungen 1,50 Angebote
mit der Kufschrist „ Stütz -
mauer bei Bronnbach
<Tauber >" verschlossen, poft-
frei bis zur Eröffnung
9 . Mai »WS. 11 Uhr vor¬
mittags, hierhereinzusenden
Zuschlagsfrist : 30. Mai
1932 . Reichsbahn - Betrieds -
amt Land» . R -888

Freilag , den 15 . April 1932
Geschlossene Vorstellung

für die Volksbühne

A > wq « iW
Singspiel von Beuatzhß

Dirigent : Schw « >
Spielleitung : Herz

Mitwirkende :
Blank , Genter , Sei ber lich,
Seiling , Müllich Brand ,
Ernst , Gemmecke , I - Gröt¬
zingen Höcker, Kalnbach ,
Kloeble, Luther , Mehner ,
P . Müller , Prüter , Hölzer ,
G .Grötzinger , Jung , Kilian ,
K!einbub .Kuhr,Lindemann ,
Meher , H Müller , Nagel ,

Sonntag . Schmitt
Anfang 20 End « 23

Sa .lti .4 . Hofftnanus Erzäh¬
lungen So 17 . 4. Morgen¬
feier „ Wilhelm Busch ".
Nachm . : Der Wildschutz-
Abends : Rigoletto - Im
Konzerthaus : Zur gef»

denen Liebe

Druck G . Braun . Karlsruhe .
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